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Mitteilungen aus dem Gemeinderat  
und der Verwaltung

Erfolgreicher Lehrabschluss von  
Lena Stutz
Die Politische Gemeinde Matzingen gra-
tuliert ihrer Lernenden Lena Stutz herz-
lich zum erfolgreichen Abschluss ihrer 
Ausbildung als Kauffrau EFZ. Sie hat das 
Qualifikationsverfahren mit der hervor-
ragenden Abschlussnote 5.1 bestanden.
Während ihrer dreijährigen Lehrzeit 
überzeugte Lena mit ihrem Engagement, 
ihrer Zuverlässigkeit und ihrer pflichtbe-
wussten Arbeitsweise. Mit ihrer freund-
lichen und hilfsbereiten Art war sie eine 
grosse Bereicherung für unser Team.
Wir danken Lena herzlich für ihren 
wertvollen Einsatz und wünschen ihr für 
ihre berufliche und private Zukunft viel 
Freude, Erfolg und beste Gesundheit. Wir 
freuen uns sehr, dass sie der Gemeinde-
verwaltung Matzingen noch eine Zeit 
lang erhalten bleibt.

Reduzierte Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung
Während der Sommerferien, bis und mit 
Freitag, 7. August 2026, sind die Schalter 
der Gemeindeverwaltung nur vormittags 
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr geöffnet, nach 
Absprache können selbstverständlich 
auch Nachmittagstermine vereinbart wer-
den. Die telefonische Erreichbarkeit rich-
tet sich nach den Schalteröffnungszeiten.
Der Gemeinderat und die Verwaltungsan-
gestellten wünschen Ihnen eine schöne 
Sommerzeit.

Feuerverbot im Wald und  
in Waldesnähe
Aufgrund der anhaltenden Trockenheit 
hat der Kanton Thurgau die Waldbrand-
gefahr auf Stufe 4 (gross) erhöht. Deshalb 
gilt ab sofort bis auf Widerruf ein Feuer-
verbot im Wald und in Waldesnähe.
Das Verbot gilt im Wald sowie in einem 
Umkreis von 50 Metern. Das Entfachen 
von Feuer ist in diesem Bereich untersagt. 
Ausgenommen sind Gas- und Elektro-
grills. Widerhandlungen können gebüsst 
werden.
Die Bevölkerung wird zudem gebe-
ten, keine brennenden Zigaretten oder 
Streichhölzer wegzuwerfen und die 

Anweisungen der Behörden zu beach-
ten. Bereits kleinste Funken können 
aufgrund der anhaltenden Trockenheit 
einen Waldbrand auslösen.
Aktuelle Informationen und weitere 
Hinweise finden Sie unter www.alert.
swiss sowie auf der Website des Forst-
amts Thurgau.

Offene Jugendarbeit am Sonnenberg
Vor fünf Jahren haben die Gemeinden 
Matzingen, Stettfurt und Thundorf eine 
Vereinbarung für einen Pilotbetrieb der 
offenen Jugendarbeit am Sonnenberg ab-
geschlossen. 
Diese Pilotphase neigt sich dem Ende 
zu, weshalb die Betriebskommission der 
offenen Jugendarbeit zusammen mit der 
Leiterin der Jugendarbeit einen Schluss-
bericht zuhanden der Gemeinderäte ver-
fasst hat. Dieser Schlussbericht zeigt auf, 
dass sich die offene Jugendarbeit in der 
drei Gemeinden etabliert hat und ins-
besondere der Jugendtreff zu einer ge-
schätzten Institution geworden ist. Der 
Schlussbericht zeigt aber auch, dass noch 
Entwicklungspotential besteht und ins-
besondere die Tätigkeit ausserhalb des 
Treffs noch intensiviert werden kann. 
So kann z.B. die Vernetzung mit Schule, 
Vereinen und weiteren Institutionen noch 
verbessert werden. Insgesamt zieht der 
Schlussbericht eine positive Bilanz und 
die Betriebskommission, die von Priska 
Rietmann und Martina Lehmann gelei-
tet wird und der Gemeinderäte aus allen 
drei Gemeinden angehören, empfiehlt 
den Gemeinden, die offene Jugendarbeit 
weiterzuführen. Die drei Gemeinderäte 
haben diesen Schlussbericht je beraten 
und sie haben entschieden, die offene 
Jugendarbeit am Sonnenberg in einen 
Dauerbetrieb zu überführen. Auch die 
Zielsetzungen für die nächsten Jahre sind 
formuliert und geschärft worden. Im Juni 
von ist sodann von den drei Gemeinden 
eine neue Vereinbarung zur offenen Ju-
gendarbeit unterzeichnet worden. Die Ge-
meinderäte sind überzeugt, dass offene 
Jugendarbeit einen wichtigen Beitrag für 
die Entwicklung der Jugendlichen leistet 
und einem Bedürfnis entspricht. 

Gratulationen
Gemeinderat und Verwaltung gratu-
lieren folgenden Einwohnerinnen und 
Einwohnern nachträglich herzlich zum 
Geburtstag:
Ursula Oertli, 	 25.06.1940� (86 Jahre)
Rolf Eickstädt, 	 27.06.1943� (83 Jahre)
Olga Calderone, 	 29.06.1941� (85 Jahre)
Wolfgang Forster,	06.07.1945 � (81 Jahre)
Lina Bernasconi,	 07.07.1935� (91 Jahre)
Joachim Dahmer,	08.07.1946� (80 Jahre)
Monika Wirz,	 13.07.1943 � (83 Jahre)
Maja Strässle,	 14.07.1946 � (80 Jahre)

Entsorgung
Grünabfuhr:			 
Dienstag, 21. Juli (ab 7 Uhr)
Dienstag, 4. August (ab 7 Uhr)
Dienstag, 18. August (ab 7 Uhr)

Pilzkontrolle 2026
Die Pilzkontrollen 2026 finden in den 
Räumen der Spielgruppe Müsliburg, ehe-
maliges Restaurant Brückenwaage, am 
Kirchplatz 6, in Sirnach statt (Pilztafel vor 
dem Haus beachten). An den nachstehen-
den Sonntagen ist die Pilzkontrollstelle 
von 17.30 bis 19.00 Uhr besetzt: 
16. August	 27. September
23. August	 4. Oktober
30. August	 11. Oktober
6. September	 18. Oktober
13. September

Die Kontrollen sind während den Öff-
nungszeiten kostenlos. Ausserhalb die-
ser Termine können die Pilze in Rothen-
hausen, auf vorherige Anmeldung (per  
E-Mail), gezeigt werden. Magda-
lena Schenk & Frederik Menzi, Kä-
sereistrasse 5a, 9565 Rothenhausen,  
E-Mail fred.menzi@gmx.ch oder Tele-
fon 071 622 24 18 Weitere Informa-
tionen zum Thema Pilze auch unter  
www.pilze-thurgau.ch� u

Nächste Ausgabe 
Redaktionsschluss:� 12. August 2026
Erscheinungsdatum:� 20. August 2026
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Kühl bleiben bei Hitzeperioden
Die Junihitze hat an verschiedenen Orten in 
der Schweiz Temperaturrekorde gebrochen. 
Die Wärme staut sich in den Gebäuden und 
macht uns zu schaffen. Einige einfache 
Massnahmen helfen, hohe Temperaturen 
gut zu überstehen.
Früher, länger, heisser lautet zusammenge-
fasst die Beschreibung von Meteo Schweiz 
für die Hitzeperiode von Mitte bis Ende Juni 
2026. Und die traditionell heisseste Phase 
des Jahres – die sogenannten Hundstage – 
steht zwischen Ende Juli und Ende August 
erst noch bevor. Höchste Zeit also, sich für 
die eigene Wohnung oder das Einfamilien-
haus eine Klimaanlage anzuschaffen?
Abgesehen davon, dass mobile Klimageräte 
Platz beanspruchen und viel Strom ver-
brauchen, sind sie laut und erzeugen im 
Aussenraum Abwärme. Geht es trotzdem 
nicht ohne Klimagerät, vermitteln die On-
line-Plattform topten.ch und die neutralen 
Energiefachleute des «eteam – ihre energie-
beratung» Tipps zur Energieeffizienz.
Kühlen lässt sich überdies mit verschie-
denen einfachen Massnahmen auch ohne 
Klimagerät.
Gefühlte Temperatur senken: Ein Ventila-
tor für den Hausgebrauch braucht mit rund 
20 bis 80 Watt Leistung bedeutend weniger 
elektrische Energie als ein Klimagerät, das 
typischerweise rund 800 Watt oder mehr 

benötigt. Er sorgt in langsam laufendem 
Betrieb für leichten Luftzug, was eine ge-
fühlte Reduktion der Temperatur von 3 bis 
5°C zur Folge hat.
Wärmequellen im Innern vermindern:
Elektrische Geräte tragen durch ihre Wär-
meabgabe ebenfalls zur Überhitzung von 
Räumen bei. Wichtig ist deshalb, Geräte 
nicht im Stand-by-Modus zu belassen, son-
dern vollständig auszuschalten. Das spart 
Strom und reduziert die Aufwärmung der 
Räume.
Effizientes Licht: Neben den Geräten 
schenkt die Beleuchtung ein – sowohl be-
züglich des Stromverbrauchs als auch der 
Wärmeabgabe. So wandelt beispielsweise 
eine 50-Watt-Halogen-Wohnzimmerlampe 
nur 10 % der elektrischen Energie in Licht 
um und gibt die restlichen 90 % oder rund 
45 Watt als Wärme ab. Weil eine LED-Be-
leuchtung bei gleicher Lichtausbeute 80 bis 
90 % weniger Strom braucht, ist auch die 
Wärmeabgabe deutlich geringer.
Sonne draussen halten: Die grösste Wärme-
quelle ist die direkte Sonneneinstrahlung. 
Tagsüber gilt deshalb Storen herunterzu-
lassen oder Fensterläden zu schliessen, da-
mit sich Fensterscheiben und Innenräume 
nicht extra aufheizen.
Warme Luft abführen: In der Nacht und den 
frühen Morgenstunden, wenn die Aussen-

temperatur tiefer liegt als die Innentempe-
ratur, ist Querlüften eine effektive Mass-
nahme. Mit Durchzug gegenüberliegender 
Fenster oder Türen lässt sich die angestaute 
Wärme abtransportieren. Ausserdem führt 
das Lüften über einen längeren Zeitraum 
auch zur Abkühlung des Gebäudes, so dass 
am nächsten Tag das Aufheizen verzögert 
wird.
Natürliche Kühlung: Wer Pflanzen liebt, 
kann sich zusätzlich deren natürliche Wir-
kung der Abkühlung zu Nutze machen. 
Pflanzen auf Fenstersimsen, Balkonen und 
Terrassen spenden Schatten und kühlen 
die unmittelbare Umgebung durch Ver-
dunstung.

Die Tipps der Fachleute
Für weiterführende Tipps rund um die 
Themen Energie und Klima stehen die un-
abhängigen Fachleute des «eteam – ihre 
energieberatung» zur Verfügung. Im Rah-
men von Beratungen rund um Gebäudesa-
nierungen können sich Hausbesitzerinnen 
und Hausbesitzer aufzeigen lassen, welchen 
Effekt eine gute Wärmedämmung auf das 
angenehme Raumklima im Sommer hat.
Ein Termin für eine Erstberatung lässt 
sich beim «eteam – ihre energiebera-
tung» über die Webseite vereinbaren:  
www.eteam-tg.ch/termin-anfordern� u
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Badi Stettfurt –  
ein Sommerstart, wie 
man ihn sich wünscht

Der Mai und Juni haben sich von ihrer 
schönsten Seite gezeigt: warmes Wetter, 
viele Sonnentage und eine Badi, die vor 
Leben sprüht. Mit 27 Grad warmem Was-
ser bot die Badi Stettfurt ideale Bedin-
gungen für jede Generation.
Die Stimmung war durchgehend positiv: 
glückliche Besuchende, entspannte Fami-
lien und nur wenige harmlose «Pflästerli 
Momente». Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die mit gegenseitiger Rücksicht 
dazu beitragen, dass sich alle wohlfühlen. 
Ein Dank an alle Eltern, die ihre Kinder 
aufmerksam begleiten.
Wir freuen uns sehr darüber, dass Sicher-
heit und Baderegeln respektiert werden 
– das sorgt für ruhige, angenehme Tage. 
Auch die Wasserqualität ist ausgezeichnet 
und erfüllt laut Laborbericht die höchsten 
Anforderungen.
Ein besonderes Highlight: Bereits über 
1000 Besuchende an einem einzigen Tag 
durften wir verzeichnen. Trotz vieler 
Gäste bleibt die Badi ruhig, gut durch-
mischt und angenehm übersichtlich. Die 
positiven Rückmeldungen zum gepfleg-
ten Schwimmbad wie auch zur Verpfle-
gung freuen uns sehr.

60 Jahre Badi Stettfurt
Aktuelle Veranstaltungen finden Sie auf 
www.badi-stettfurt.ch. Am 14. August 
feiern wir 60 Jahre Badi Stettfurt – mit 
einem stimmungsvollen Film-Abend 
unter freiem Himmel. Schlechtwetter-
Alternative: 21. August.
Wir freuen uns auf sonnige, lebendige 
Sommerferientage und wünschen einen 
schönen Nationalfeiertag am 1. August 
2026.

Natascha Kurmann
für die Betriebskommission u

Jahresausflug des  
Gemeinnützigen Frauenvereins Matzingen

Am 24. Juni 2026 reisten 18 Mitglieder des 
Gemeinnützigen Frauenvereins Matzin-
gen in privaten Autos nach Roggwil zur 
A. Vogel AG. Bei einer spannenden Füh-
rung erhielten die Teilnehmerinnen tiefe 
Einblicke in die Naturheilkunde und die 
Frischpflanzen-Verarbeitung. Ein beson-
deres Highlight war der anschliessende 
Workshop, bei dem jede ihr eigenes Kräu-
tersalz herstellen durfte.
Die Rückfahrt führte die Gruppe via Sul-
gen, wo in der Bäckerei Mohn ein gemüt-
licher Zwischenstopp eingelegt wurde. Bei 
feinen Salattellern liess die Gesellschaft 
den erlebnisreichen und geselligen Nach-
mittag ausklingen, bevor alle individuell 

die Heimreise nach Matzingen antraten. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Fahrerinnen 
und Organisatorinnen für diesen gelunge-
nen Tag!� Marianne König u

Der TV Matzingen am kantonalen Turnfest
Am Samstag, 27.6.26 reiste der TV Mat-
zingen mit 23 Turner-/innen zum kanto-
nalen Turnfest in Islikon. Nach der kur-
zen Anreise ging es um 9 Uhr morgens 
für die 35+ Riege bereits los mit dem ers-
ten Wettkampfteil. 
Für die 35+ Riege war es die erste Teil-
nahme an einem Turnfest. Die 9 Frauen 
stellten sich den 6 koordinativen Ausdau-
erspielen Fachtest und Fit&Fun. In einem 
der Spiele konnte die Ladies-Gruppe so-
gar eine Bestnote 10 erreichen, in anderen 
war die Herausforderung etwas grösser.
Auch die Aktiven des TV und DTV stell-
ten sich dem Mehrkampf und waren 
ebenfalls beim Fachtest und ausserdem 
beim Kugelstossen, Weitsprung und 
Steinheben am Start. Auch hier waren 
grossartige Ergebnisse zu verbuchen, 
zum Beispiel erreichte die Turnerin La-
dina Schneider fantastische 52 Hebungen 
beim Steinheben.
Für den TV Matzingen ein Tag voller 
turnerischer Leistungen (wohlbemerkt 
bei 38 Grad Celsius) und ganz viel Team-
spirit.
Danke allen teilnehmenden Turnenden 
für diesen grossartigen Tag!
Möchtest auch du dazugehören, Spass 
haben, mitturnen oder dich an einem 
Turnfest messen? Dann schau bei einer 
unserer Turnstunden vorbei und turne 
gleich mit. 
35+ turnt gemischt (Frauen und Männer) 
jeweils dienstags 20.15–21.45 Uhr in der 
Turnhalle Chatzenbuggel, die Aktiven 
Frauen mittwochs 20.00–21.30 Uhr in der 
Turnhalle Mühli und die Aktiven Männer 

donnerstags 20.00–21.30 Uhr ebenfalls in 
der Turnhalle Mühli.
� Tanja Mack, TV Matzingen u
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Zufrieden wohnen im Alter

Impuls: Dem Haus ein neues 
Leben geben

Sind Sie selbst Eigentümerin/Eigentümer eines Einfamilienhauses, klei-
nen Mehrfamilienhauses und befassen sich mit einem Umbau? Ob mit 
oder ohne Wohneigentum: Sind Sie an gemeinschaftlichen Wohnformen 
interessiert?

Mittwoch, 19. August 2026 von 18 bis 20 Uhr im Begegnungs- 
zentrum VIVA, Rheinstrasse 46 in Frauenfeld. Türöffnung: 17.30 Uhr

Programm:
• Eintreffen und Ankommen, kleine Sandwiches zur Stärkung
•  Christof Schweizer, Gemeindepräsident von Uesslingen-Buch: Eigene Erfahrun-

gen mit dem Umbau seines Einfamilienhauses
•  Referat von David Fässler, Fred GmbH, Umbau aus altersgerechter Perspektive, 

Beispiele aus der Praxis
•  Referat von Prof. Friederike Kluge, selbständige Architektin und Dozentin für 

Architektur an der FHNW, Umbau aus architektonischer Perspektive, Beispiele 
aus der Praxis

• Fragen und Austausch

Der Anlass ist kostenlos, eine Anmeldung bis 12. August 2026 
ist erwünscht und via QR-Code oder bei der Fachstelle Alters- 
und Generationenfragen (doris.wiesli@stadtfrauenfeld.ch /  
052 724 53 00) möglich. 

Weitere Anlässe im Rahmen der Themenreihe
«Zufrieden Wohnen im Alter»:
•  Dienstag, 27. Oktober 2026 von 18 bis 20 Uhr im VIVA:  

Impuls: Wohnfinanzierung im Pensionsalter
•  Mittwoch, 25. November 2026 von 18 bis 20 Uhr im Bürgersaal des Rathauses: 

Next step: Wohnen im Alter

Anlass der Themenreihe 
«Zufrieden Wohnen im Alter»

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger
Unsere Kirchgemeinde lebt von Ihrem Mit-
wirken. Wir danken allen Wahlberechtig-
ten für die Teilnahme an der Wahl. Den 
Wählerinnen und Wählern, die uns ge-
wählt haben, danken wir herzlich für das 
grosse Vertrauen.
Die Amtsübergabe ist inzwischen erfolgt, 
und seit dem 1. Juni 2026 sind wir im Amt. 
Wir freuen uns auf die neue Aufgabe und 
darauf, unsere Kirchgemeinde gemeinsam 
mit Ihnen aktiv mitzugestalten.

Die Ressorts wurden wie folgt verteilt:
Martina Oertli
Ressorts: Präsidium, Personal, Kommu-
nikation, Vertretung gegen aussen
Stv. Ressort: Pfarreileben
Barbara Gemperle
Ressorts: Vizepräsidium, Pfarreileben
Thomas Herren
Ressort: Finanzen, Stv. Ressort: Immobi-
lien/Immobilienunterhalt
Michael Meier
Ressorts: IT, Archiv, Stv. Ressort: Finanzen
Matthias Näpflin
Ressort: Aktuariat
Daniela Zehnder
Ressort: Immobilien/Immobilienunterhalt
Stv. Ressort: Aktuariat

Neue rechtliche Grundlagen, welche im 
Dezember 2025 in Kraft getreten sind, 
verlangen, dass auch die Kirchgemeinde 
eine Budgetversammlung abhält. Wir bit-
ten Sie, geschätzte Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürger, sich dafür den Dienstag, 1. 
Dezember 2026, 19:30 Uhr, Vereinshaus 
Wängi, zu reservieren. Besten Dank.
� Kirchgemeinderat Wängi u

v.l.n.r. Barbara Gemperle, Thomas Herren, Mar-
tina Oertli (Präsidium), Michael Oliver Meier, Pe-
tra Mildenberger (Pfarrei- und Gemeindeleitung), 
Matthias Näpflin, Daniela Zehnder 
� Foto: Nathalie Herren, Tuttwil

Sommerhöck des Seniorenclubs 
Im nun endenden Jubiläumsjahr 
«60 Jahre Seniorenclub Matzin-
gen» lud der Club am 2. Juli zum 
Sommerhöck ein. Der Saal des 
Mehrzweckge-bäudes war bis auf 
wenige nicht erschienene Senio-
ren/-innen gut belegt. Nach dem 
zur Tradition gewordenen Apéro 
folgte die Begrüssung der Anwe-
senden, sowie die Bekanntgabe 
des Rahmenprogramms. Das feine 
Mittagessen startete mit einem 
Vorspreiseteller, Melone mit Roh- 
und Koch-Schinken gefolgt vom 
Hauptgang, Pouletbrust geschnit-
ten an Currysauce begleitet mit Ri-
sotto und Gemüse. Nun folgte ein 
musikalischer Teil. Das Duo Irma 
Schär und Felix Brühweiler spielten 
mit dem Schwyzerörgeli be-kannte 
Melodien, welche sofort durch das 

Publikum gesanglich wunderbar 
unterstützt wurden. Mit einer witzi-
gen Einlage bereicherte unser refor-
mierter Pfarrer Jens Liedtke-Siems 
den Anlass. Anschliessend folgte 
der Dessert; Erdbeeren mit Vanil-
leglace und Rahm. Im letzten Teil 
des Nachmittag-programms zeigte 
der Schreibende einen lustigen 
SBB-Video, angelehnt an den Fern-
seh-Werbespot einer Bettwaren-
fabrik. Der Kaffee und wer wollte 
ein Schnäpschen rundeten das tolle 
Mittagessen ab. Dies war der letzte 
Anlass, bis es am 1. Oktober mit 
dem Winterprogramm 2026/2027 
weiter-geht. Allen Senioren/-innen 
dankt das Club Team für die Treue 
und wünscht allen eine angenehme 
Sommerzeit und beste Gesundheit. 
� René Koch u




